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Beilage 174 Karlsruher Zeitung
Samstag , 2 « Juli L8SS.

Deutschland .
d Berlin, 23. Juli . Die Ausführung der Kirchenge -

setze geht , wie die aus allen Provinzen einlaufeuden Nach¬
richten melden , ihrer entschiedensten Verwirklichung entgegen.
— Die Ernteaus sichten lassen jetzt bereits mit Sicher¬
heit erkennen, daß man im Allgemeinen allen Grund haben
wird, zufrieden sein zu können ; Oelfrüchte geben ein be¬
friedigendes Resultat , Weizen stellt sich der Oelsaat eben¬
bürtig zur Seite, Roggen scheint nicht ganz so zu genügen ;
über Hafer kann man noch kein endgiltiges Urtheil fällen ;
Zuckerrüben stehen vortrefflich , Kartoffeln im Allgemeinen
gut. Der erste Heuschnitt ist im Allgemeinen befriedigend.

Frankreich.
x Versailles , 23. Juli. Sitzung der National¬

versammlung vom 22 . Juli .
Zum Protokoll erklärt Hr. Anton Lefövre - PontaliS (von

dm zweideutigen beiden Brüdern dieses Namens Derjenige , welcher
Bisher zum linken Zentrum zählte, während der Andere, Amsdee, den
Legitimsten spielt ), er hätte, da die Regierung erklärt habe, daß sie
an den bestehenden Institutionen nichts ändern wolle , und da sie ver¬
sprochen habe, sich nach den Ferim mit dm Verfafsungsoorlagen zu
beschäftigen , mit Vergnügen für die Tagesordnung Changarnier ge¬
stimmt. (Beifall rechts, Gelächter links.) Hr . Millaud wünscht
dm Minister des Innern wegen der eben so unzeitgemäßen als unge¬
setzlichen Strafmaßregeln zu interpelliren , welche über die Presse des
Rhone -DepartementS verhängt worden find. (Entrüstung rechts.) Der
Minister des Innern , Hr . Beule : Wir hatte» erwartet , daß alle
Anfragen dieser Art in der gestrigen Debatte hervortreten würden.
Das Land ist durch dle gestrige Interpellation genug in Aufregung
versetzt worden ; ich beantrage, daß die Verhandlung über die Inter¬
pellation des Hrn. Millaud auf sechs Monate verschoben werde .
(Wütheuder Aufschrei links, Beifall rechts.) Hr. Millaud : Ich
muß darauf dringen, daß die Verhandlung auf nächsten Samstag an¬
gesetzt werde ; eS handelt sich um EigenthumSinteresfen. (Hohngelächter
rechts .) Präsident Buffet : Ich bringe das von Hrn . Millaud vor-
geschlagene Datum zur Abstimmung. ( Stimmen links : Nein !) Man
scheint mir auf der Linken systematisch das Präsidium unmöglich ma¬
chen zu wollen. Hr . Tolain : Das kommt vielleicht daher, daß der
Hr . Vizepräsident des Kabinets gestern einen Theil seiner Kollegen
von diesem Hause ausschließen wollte. Präsident : Hr . Tolain ,
ich rufe Sie zur Ordnung . ( Beifall rechts.) Hr . Arago : Die
Geschäftsordnung verlangt , daß von zwei für eine Interpellation vor¬
geschlagenen Daten das entfernteste zuerst zur Abstimmung gebracht
werde . Darum habm wir Nein gerufen . Ich bin übrigens begierig,
wer für dm feierlichen Vorschlag deS Ministers des Innern stimmen
wird . In der Abstimmung erhebt sich die ganze Rechte ; die Ver¬
handlung über die Interpellation Millaud wird also aus sechs Monate
vertagt.

Kriegsminister du Barrail bringt als dringlich einen Gesetzent¬
wurf ein, durch welchen er ermächtigt werden soll, zu Kriegsgerichten,
die einen langwierigen Prozeß zu führen haben, zwei Ergänzungs¬
richter zu ernennen. Die Dringlichkeit wird voiirt .

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf, durch welchen die Er¬
bauung einer Kirche auf dem Montmartre für ein gemein¬
nütziges Unternehmen erklärt werden soll. Hr . v . Belcastel : Die
Kommission hat zu Art . 1 hinzufügen zu sollen geglaubt , daß die Kirche
unter den Schutz des heiligen Hrn . Jesu gestellt werden solle. Einige
unserer Kollegen von der Kommission haben hiergegen gewisse Bedenken
geäußert und wir haben denselben Rechnung getragen, ohne sie darum
zu theilen. Auf alle Fälle beantragen wir , daß am Ende des Artikels
koustatirt werde , daß der Erzbischof von Pari «, dem wir uns von gan¬
zem Herzen anschließen , dieses Gebäude errichte , um auf Frankreich und
seine Hauptstadt insbesondere die himmlische Barmherzigkeit herabzuer-
jlehen. Sie werden nicht vergessen, m . HH. , daß Frankreich seinen
Ursprung einem auf einem Schlachtfelde vollzogenen Glaubensakte ver¬
dankt. (Lärm links.) Glauben Sie etwa, daß England und die ver¬
einigten Staaten , wenn sie sich vor Gott auf die Knie werfen, damit
der Freiheit zu nahe treten ? (Bravo ! rechts.) Hr. B az e: Die Kommis,
sion hat Hrn . v. Belcastel nicht beauftragt , in ihrem Namen zu spreche«,
und sie kann die Verantwortlichkeit für seine Erklärung nicht überneh¬
men. Hr. v. Belcastel : Bis man wir das Gegentheil bewiesen hat,
glaube ich den Gedanken der Kommission richtig wiedergegeben zu haben.
Hr . v. Pressens 4 : Vom juristischenStandpunkte scheint es mir , daß
die Kammer die Grenzen ihrer Rechte überschreitet. ES ist nicht die
Sache einer politischen Versammlung, sich auf da« Gebiet der GlaubenS -
sragen zu begeben und hier, wenn nicht eine Staatsreligion , so doch
einen Staats - Gottesdienst zu dekretiren. (Beifall link«.) Hr . de la
Bassetisre unterstützt den Kommisfionsentwurf . Hr . Bertauld :
Ich bin kein prinzipieller Gegner des Antrags des Erzbischofs von Pa¬
ri «, aber ich muß eine gewichtige staatsrechtliche Frage aufwerfen. Wir
find durchaus inkompetent, um die Heiligkeit eines Glaubenssatzes, die
Wahrheit einer religiösen Lehre zu »erküuden. Die Kirche , welche Sie
« bauen wollen, soll nicht dem Seine - Departement , noch der Stadt Pa¬
ris , noch dem Staat , sie soll dem Erzbischof von Paris und seinen Nach¬
folgern gehören . Das Gesetz gestattet aber nicht, dem ErzbiSlhum Eigen-
IhumSrrchte zu übertragen ; auch ist das Srzbisthum weder Eigenthümer
d« Metropolitankirche, noch deS erzbischöfl . PallasteS . (Herzogv. Brogli ,
macht ein verneinendes Zeichen .) Dürfte ich vielleicht den Hrn . Vize¬
präsidenten des Kabinets um die ausgezeichnete Ehre bitten, mir seine
Gründe anzugeben? Ich bin überzeugt, daß dies der Kammer da« größte
Vergnügen machen würde. (Heiterkeit und Beifall links. Herzog
v. Broglie schweigt.) Nun , m. HH., wenn Sie ein geistliches Eigen¬
thum konüituiren , so streichen Sie mit einem Federzuge Alle« aus , was
seit 1789 geschehen ist. Ich kann mich übrigens auf die Autorität eine -
großen Juristen berufen, des Hrn . Batbie . In einem mir vorliegenden
Werke führt Hr. Batbie aus , daß die Expropriation nur vom Staate ,
von dm Departements und der Gemeinde ausgeübt werden kann. Wie
kommt e«, daß er jetzt dieses ErpropriationSrecht dem Erzbischof von
Paris zugestehen will ? Mischen Sie sich nicht in GlaubenSangelegen¬

heiten, m. HH , überlassen Sie die Religion ihrem eigenen Antriebe,
dann wird sie Wunder verrichten und zwar wirkliche Wunderl (Bei¬
fall links.)

Der Unterrichtsminister Batbie . Eben um einen solchen spon¬
tanen Akt der Religion handelt es sich hier. Warum soll das Erz-
bisthum nicht eben so gut eine Kirche besitzen, wie die protestantischen
und israelitischen Konsistorien Tempel und Synagogen besitzen ? (Stim¬
men liuk« : Ganz richtig, ab« ohne ExpropriationSrechtsund ohne daß diese
Bethäuser für gemeinnützig « klärt werden I) ES wäre doch sehr son¬
derbar, wenn man dem ErzbiSthum das einzige Eigenthum versagen
wollte, welches für den Kultus nvlhwendig ist . Uebrigen« gibt e« in
einer Gemeinde in d« Nähe von Douai eine Kirches welche von einer
Privatperson an die Gemeinde vermiethet ist. ( Eine Stimme : das
ist ganz gesetzlich!) Ich wiederhole , die Rechtsfrage scheint mir ganz
unstreitig . Wenn man aber eine Stelle aus meinen Schriften zitirt
hat , so muß ich entgegnen, daß ich keinen Anspruch darauf mache , als
Minister Ihnen die Ansichten aufzudlängen , die ich als Jurist vorge¬
tragen habe. ( Stürmische Heiterkeit links.) Man sucht uns in den
Ruf einer klerikalen Regierung zu bringen. ( Eine Summe links :
Und man hat Recht !) Man hat nicht Recht, denn man hat niemals
Recht zu lügen. Wir beschützen nur die religiösen Freiheiten und dies
geschieht meinerseits mit voller Ueberzeugung. (Eine Stimme : Bon
welchem Jahr ? Heiterkeit !) Jeder Gedanke an Unduldsamkeit liegt
uns aber fern. Nehmen Sie den Gesetzentwurf an , Sie können es
mit ruhigem Gewissen thun . Hr. Bertauld . Ich muß nur so
viel entgegnen, daß kein Advokat , dem seine Würde am Herzen liegt,
eine These vertheidigt, die er selbst früher verurtheilt hat . Nachdem
noch Hr. Corbon unter allgemeiner Aufmerksamkeit ausgeführt hat,
daß die Erbauung einer Kirche auf dem Montmartre den wahren Ju¬
terissen der Religion eh« uachtheilig wäre , wird die Generaldebatte
geschlossen und die SpezialdiSkusfion auf morgen vertagt .

Die Wahlbeweguug und die nationale Politik .
' ' Berlin , 23. Juli . Unter obig« Ucberschrift bringt die,Prov .»

Korr. " folgenden gestern durch den Telegraphen schon kurz berührten
Artikel:

In nicht fnn « Zukunft stehen Neuwahlen » sowohl für dm
Deutschen Reichstag , wie für den preuh. Landtag bevor, und
fast überall find die Vorbereitungen für den Wahlkampf schon im Gange .
Wenn man auf die fruchtbare Thätigkeit der Reichs- und Landesver¬
tretungen, deren Vollmachten ihrem Ablauf entgegengehen, mit Genug-
thuung zurückblicken darf, so erscheint in gleicher Weise die Zuversicht
bkrechtigt , daß auch bei den Neuwahlen das Vertrauen Preußens und
Deutschlands sich vorwiegend solchen Männem zuwenden wird, welche
von dem patriotischen Eifer beseelt sind , an dem vertrauensvollen Zu¬
sammenwirken d« parlamentarischen Körperschaften mit den leitenden
Behörden festzuhalten und auf diesem geebneten Boden die wichtigen
Gesetzgebungs- Aufgaben der Gegenwart einer befriedigenden Lösung
«ntxegenzuführen. Die Verhältnisse, unter denen die Wähler sich jetzt
zur Ausübung ihrer Befugnisse anschicken, sind wesentlich andere, als
die Zustände, unter denen die jüngsten Wahlen für den Landtag und
den Reichstag zu statten gingen. Die letzten Wahlen erfolgten noch
unt « dem frischen Eindruck der kriegerischen Ereignisse, bei welchen die
vaterländischen Waffen sich unsterblichen Ruhm erkämpft hatten , und
dn nationalen Begeisterung, mit welcher die Wiedergeburt deS Deut¬
schen Reichs sich vollzog . Unter solchen Umständen war es nicht ander-
denkbar, als daß die Parlammte berufen seien , der leitenden Staats¬
gewalt, welche der Nation die Bahn großartiger Erfolge geöffnet hatte,
mit Vertrauen entgegenzukommen und in gutem Einvernehmen für
das Wohl deS Vaterlandes zu arbeiten. Indessen spielten damals - in
die freudig gehobene Stimmung noch immer Gefühle der Unsicherheit
hinein. Nicht einmal der Friede zwischen Deutschland und Frankreich
war zum Abschluß gelangt. Noch viel weniger hatte man Gewißheit
über den Ausbau der Reichseinrichtungen, über die Entwickelung des
preuß. Staatswesens innerhalb de« deutschen ReichskörperS und über
die tatsächliche Gestaltung der Reich -Politik.

Ein dreijähriger Zeitraum hat nach allen Richtungen hin Klarheit
gebracht . Man weiß jetzt, daß die nationale Politik in friedlich « Ar¬
beit Früchte gezeigt hat , die sich den kriegerischen Erfolgen würdig an¬
reihen . Wenn daher den jüngsten Wahlen patriotische Begei¬
sterung die Weihe gab, so läßt sich erwarten , daß bei den bevor¬
stehenden Wahlen die nationale Befriedigung » welche den
Grundton in der Stimmung des Volks bildet, zum gebührenden Aus¬
druck gelangen wird.

In den Beziehungen zwischen den Bundesstaaten , wie im Bereiche
der preußischen und der deutschen Gesetzgebung ist die nationale Politik ,
welche den festen Boden für die Neugestaltung Deutschlands gefunden
hatte , imm« mehr zur Geltung und Anerkennung emporgedrungen.
Sie beruht auf dem Grundsatz , daß die Herstellung der Reichseinheit
und die Heranbildung der Nation zu immer innigerer Lebensgemein¬
schaft , wie die Verbesserung dn inneren Staatseinrichtunge » nur unter
Achtung der bestehenden Ordnungen , unter schonungsvoll« RücksichtS -
nahme auf geschichtliche und örtliche Verschiedenheiten und in dem Wege
freier Verständigung vor sich gehe» müsse. Diesem Geiste der Versöh¬
nung ist es gelungen , die Leidenschaften zu entwaffnen , welche da«
Mark der Nation in unfruchtbaren Parteikämpfen erschöpften , und die
Regungen de« Mißtrauen « und der Eifersucht niederzuhalten , durch
welche das Vaterland so lange verhindert worden war, einig und stark
zu werdm.

Die Grenzscheiden zwischen Süd - und Norddeutsch¬
lall d sind nicht bloS auf dem Boden der Verfassung, sondern in dem
Herzen der Nation gefallen , und die lang genährte Mißgunst
gegen den vorwiegenden Einfluß Preußen « ist im Schwinden begrif¬
fen , seitdem das öffentliche Urtheil die Gewißheit « halten hat , daß
Preußen sich mit voller Hingebung an die gemeinsame Entwicklung
des großen Vaterlandes anschließt .

Eben so wirksam hat die nationale Politik zur Milderung der Gegen¬
sätze im inner » Parteileben beigetrageu. ES ist keine zufäl¬
lige odn gleichgilüge Erscheinung, daß in den verschiedenen Parteilagern
dir nationalen Elemente mehr «der mind« die Oberhand gewonnen

haben und daß die Bildung einer national konservativen und ein«
national -demokratischen Gruppe « folgt ist , wie früh« die national¬
liberale Partei entstanden war. Es offenbart sich darin die Thatsache,
daß alle Parteigruppen , welche sich von dem Leben d« Ratio « nicht
ablösen wollen , dem Zuge der nationalen Bewegung folgen und den
Gesammtbedürfnifsen des Vaterlandes die Parteisorderungen unterord¬
nen müssen.

Hiermit ist auch d« Boden für eine gemeinsame Thätigkeit ge¬
wonnen, welche von der Ueberzeugung getragen werden muß , daß die
Gegenwart allen patriotischenKreisen keine dringend« ! Pflicht auferlegt,
als die , mit vereinten Kräftm und in vertrauensvollem Anschluß ar»
die leitendePolitik zur Befestigung der deutschen Einheit
und zur Kräftigung der gesetzlichen Staatsgewalt
mirzuwrrken. Zu solche» Grundsätzen patriotischen StrebcnS hat sich
bereits in Schlesien ein Verein hochgeachteter und einflußreicher
Männer aus allen gemäßigten Parteilagern mit voller Entschiedenheit
bekannt. Dieselben haben vor einiger Zeit einen gemeinsamen Aufruf
erlassen , in welchem es heißt : »Die Unterzeichneten find zusammenge¬
treten , die Wähler der Provinz auszufordern, sich ohne Rücksicht auf
Parteiverschiedenheiten zur Wahl von Männern zu »« einigen , welche
die Bürgschaft gewähren, die Staats - und die Reichsregierung in ihr «
Politik gegen feindliche Uebergriffe und Ansprüche zu unterstützen. ES
handelt sich nicht um Partei - Interessen ; es handelt sich um die In¬
teressen des Staates und des Vaterlandes . Halten wir
zusammen in der Abwehr der gemeinsamenFeinde ."

Diese Mahnungen haben in weiten Kreisen Wiederhall und Beach¬
tung gefunden, weil sie mit den wahren Empfindungen de« Volke « in
Einklang stehen. Wie in Schlesien, so überall im Vaterlande verbreitet
sich die Erkenntniß , daß in der nationalen Politik die Fahne
aufgepslanzt ist , um die alle patriotischen Kräfte aus verschiedene «
Parteigruppen sich scharen können . Alle bisher trennenden Unter¬
schiede zwischen den einzelnen deutschen Stämmen find im Schwinden
alle einseitigen Forderungen der verschiedenen Parteien müssen zurück¬
treten, weil allen der gebührende Einfluß auf die gemeinsamen Ange¬
legenheiten eingeräumt und allen die Gelegenheit geboten ist, die vater¬
ländische Entwickelung dm höchsten Zielen entgegenzuführen. Die
Politik , unter deren Einfluß die Nation das Be¬
wußtsein ihrer Einheit und ihrer Macht wieder
gewonnenhat , wird auch bei den bevorstehende »
Wahlen als einigende Kraft erkannt werden . "

Vermischte Nachrichte «.
— München , 23 . Juli . (A . Z .) Die Schwurgerichts -

Verhandlung gegen die zweite Serie der Dachauerbank -
Inhaber ging gestern Nachts 11 Uhr zu Ende , und wurden ver¬
urtheilt : Pauline Dvsch zu 5 Jahren , Rtchiskonzipient Brückl¬
maier zu -2 Jahren und Dosch sso . zu 1 Jahr Zuchthaus ; Dosch
juu . zu 6, dann Walter und Meisinger zu je 3 Monaten Ge-
fängniß . Als nach dem Strafantrag der Staatsbehörde , der gegen die
Dosch auf S Jahre Zuchthaus lautet, der Präsident dieselbe fragte , ob
sie noch etwas zu bemerken habe, ries sie händningend au« : . Mir
gibt man eine so harte Strafe , während die Spitzeder , bei welcher e»
sich um Millionen handelt , nur 3 Jahre erhielt I" Der Vertheidiger
der Spitzeder hat übrigen«, wie es heißt , die Nichtigkeitsbeschwerde
erhoben, so daß nun auch der oberste Gerichtshof sich mit der Sache
wird befassen müssen .

— Das Werk der deutschen Lotterie zur Gründung
eines Pensionats im Kn rorte Marienbad ist durch die
Luisou morts überrascht worden , so daß das Komils es für angezeigt
hielt» die Ziehung bi« zum Herbste hinauSzuschiebm. Dieselbe wird
nunmehr definitiv im Monat Nov. d. I . ftatifinden. Die Gaben für die
Lotterie mehren sich inzwischen in erfreulicher Weise. Die Reihe der
hohen Geber haben die Königin Marie von Bayern (Gabe ein reicher
Bernsteinschmuck ) und die Köuigin-Wittwe von Griechenland ( durch ei«
Porzellanbild der firtinischen Madonna) vervollständigt. — In Dres¬
den haben sich 20 patriotische Damen vereinigt , um für die Lotterie
einen kostbaren Teppich zu sticken . In dm nächsten Monaten wird
ebendaselbst zu dem gleichen Zwecke ein große - Konzert veranstaltet
werden, im September und Oktober endlich wollen eine Anzahl wissen¬
schaftlicher Männer zu diesem Zwecke einen CykluS von Vorlesungen
veranstalten . Die Erträge d« beiden letzteren Veranstaltungen sollen
für die innere Einrichtung de« deutschen Pensionat« verwandt werdm ,
— In Würzburg bereitet der Reichszraf v. Bentheim-Teklmburg ein
große« Konznt für den Monat September vor, ein gleiche« im Bade
Brückenau. — In Nürnberg allein sind schon 12,000 Loose abgesetzt
worden. — Es würde dem Unternehmen eine erfreuliche Unterstützung
zuwenden, wenn man an recht vielen Orten für dasselbe Konzerte/
Theater -Aufführungen, Vorlesungenund dgl. veranstalten möchte . Denn
da« Pensionat bedarf auch eine« nicht unbedeutenden Fond « zu sein«
Unterhaltung . Der 2. Septbr ., den fast gauz Deutschland gemeinsam
zu feiern gedenkt, würde dazu ein geeignet « Tag sei». 40 deutsche
Fürsten habm schon dem Unternehmen durch ihre Gaben dm Stempel
eines nationalen Werkes ausgeprägt. Da« Loo« kostet 1 Thal « . Die
Haupt -Agentur des Loosbetriebe « befindet sich in den Hände» de« Ban -
quier« Hm . Eichborn zu Berlin , Schsrreberger Str . 6. Zur Annahme
von Gaben har sich Frau v. Krause , WilhelmSstraße 86 in Berlin be¬
reit erklärt Auf 10 Loose wird ein Freiloos gegebm.

Hamburg , 23. Juli . Das d« Hamburg- Amerikanischen Paket -
fahrt - Aktien-Gefellschast gehörende Post - Dampfschiff . Bavaria " , Kapi¬
tän Key » , ging, erpebirt durch Hrn. August Bolten , William
Miller 's Nachfolg « , am 22. Juli vis GrimSby , Havre nach
St . Thoma « , La Guayra , Puerto Cabello , Eurapao ,
Colon und Sabanilla ad .

Hamburg , 20. Juli . Das Hamburg-Nm -Dork« P »st-D «mps-
schiff . Holsatia

"
, Kapitän BarendS , am 10 . d. M . von Neu -N » rk

abgegangen , ist, nach einer Reise von 9 Tagm 18 Stunde «, am 20.
d. Mt «. , 10V, Uhr Mongw « , in Plymoukh angekowmm und
hat , nachdem eS daselbst die Verein.- Staaten -Post, sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet , um 11 ', , Uhr die Reise via
Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 227 Paffagiere, 114 Briefsäcke, 1000 Tons La¬
dung , 1,247,176 Doll. Contantm .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Ul. Seite .
Handelsbericht«»

-j- Berlin , 24 . Juli . (Schlußbericht .) Weizen per Juli 100,
per Scptbr .-Oktobr. SO. Roggen per Juli 53' /« , per Juli -August
V3' / «, P« Sept .-Oklbr. 54, per Oktbr- Nsvbr . 54' /^ . RübSl per Juli
LO' /ft , per Septbr .-Ok: br. 20' /,, . Spiritus per Juli 21 Lhlr .
7 Sgr .» per Septbr ^Okibr. 19 Thlr . 19 Sgr .

Stettin , 23. Juli . Getreidemarkt . Weizen pr. Juli -
August 83'/« , pr . September -Oktober 77' / „ pr. Oktober- November
76 ' /«. Roggm vr. Juli - August, pr . September- Oktober und pr. Ok¬
tober-November 52. Rüdöl 100 Kilogr . pr. Juli und pr . September -
Oktober 20, pr. April -Mai 21. Sviritu « loco und pr. Juli -August
20 '/^ pr. Herbst 18" /, : , pr. Oktober-November 18' , .

Breslau , 23 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 «/ , per Juli 2l , per Septbr .-Oklbr. 19. Weizen per Juli
83 . Roggm per Juli 61 , per Septbr .-Oktbr. 55' /« , per vktobtr -
Novbr . 54' /, . Rüböl pr . Juli 20»/, . per Sept .-Oktbr. 20>/, , per
Okt. -Novbr. 20' /, . Zink geschäftslos. — Wetter veränderlich.

-j- Köln , 24. Juli . Schlußbericht. Wrizm höher , effekt. hiesiger
S ' /, Lhlr. , effekt . fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per Juli 8 Lhlr . 19' /,
Sgr ., per N-vbr. 7 Thlr . 28' /, Sgr . , per März 1874 7 Thlr . 29
Sgr . Roggm höher , eff . hiesiger 6 Lhlr . 5 Sgr . , per Juli 5 Thlr .
H Sgr ., ver Novbr. 5 Thlr . 14 Sgr . , per März 1874 5 Thlr . 18
Sgr . Rüböl matter , effekt . 11 Thlr . 6 Sgr . , ver Oktbr. 11 Thlr . 9
Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 19' / , Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

-( Hamburg , 24. Juli . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Zuli -AnguS 222 G., per Septbr .-Oktbr. 231 G. Roggen per Juli -
August 160 G. , per Septbr .-Oktbr. IM G.

Frankfurt , 24. Juli . Notirungeu nach dem öffentlichen
Kursblatt . (Die Notirungeu find in Gulden südo . Währ , per
komptant nur für Parthien giliig .) Wetter : Schön. Weizen unver¬
ändert . Roggen d«., Hafer do., Rüböl unverändert . Weizen per 100
Kilo netto effekt . hiesiger u> Wetterauer 16'/, - ' /, , fränkischer —, fremder
16 — 16'/, , per diesen Monat 16, per November 15. Roggm
per IM Kilo netto effektiv hiesiger 16' /, —'/«. eff. fränkischer —.
— , per diesen Monat 10' /, , per November. 10. Gerste
per 100 Kilo netto eff. hiesige unr Wetterauer —. —, fränkische
—. Hafer per IM Kilo netto effektiv hiesiger 10—' /« , per diesen
Monat 10, per Mai —. — . Oelsaatm per IM Kilo netto, Raps eff.
— B., — G., Rübsen — B . . — G. Rüböl per 50 Kilo nett» effektiv
ohne Faß hiesige- in Parthien von 50 Ztnr . 19, do. sremdeS —, per
d. M . IS , Oktober 18' /, . Branntwein (50 Proz . Trakl, per 160 Liter)
effektiv ohne Faß —.

Mainz , 23 . Juli . Weizen , effektiv hiesiger 17 fl. , fränkischer
— fl. , ft -mdcr 15' /, - 16 '/ , fl. , per Juli 15' /, B . , 15'/ , G..
No». 14" /„ bez. u . G . ' /, , B . , März 14' /, , B , 14'/, G . Roggm ,
effektiv hiesiger 10' /«— ' . , fl. , französischer 10' /, - ' /, , per Juli 10 ' /^ B . ,
10 G. , Novbr. 10«/„ B . . ' /, G -, Mär , 10' /, dez. u . B., IO ' , - , G .
Hafer, effektiv 9'/ -- ' / . , Per Nov. 8-/« G ., ' / . » B .. März 8' /, , B .,' /, G . Alles per IM Kilo netto. Weizen ziemlich unverändert . Rog¬
gen und Hafer fest.

Mannheim , 24 . Juli . Getreide unverändert , Oele und Petroleum
tzill . Weizen, hierlänvifcher — fl. , französischer — fl. , russischer
15 ' /«—17 fl. , norddeutscher — fl. , Kalifornier 17' /« fl. , Roggen
10' /, — ' /» fl., Gerste , hierländische — fl. , Pfälzer — fl. , Württem¬
berg,fche — fl ., französische — fl., ungarische — fl . Hafer effekt. 10 —
' /, fl ., Hilf« auf Lieferung — fl. Kernen — fl. Kohlrep«, ungarischer

IS - ' ,
'
» fl., deutscher — fl. vohnm 11- 13 '/, fl. per IM Kilo, « lee-

samen , deutscher I . — fl., deutscher ll . — fl. , Luzerne — fl. , Espar¬
sette — fl. Leinöl 22' /« fl. , faßweise 22 ' /, fl. Rüböl 20 fl. , saß-
weise 20 '/, fl . Branntwein 50 ' /«, Trailer 50 L. Petroleum 10' /, , faß¬
weise 11 fl. per 100 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit
Sack : Nr . 0 29 fl. 10 kr. . Nr . 1 26 fl. , Nr . 2 22 fl. , Nr . 3
20 fl. 20 kr.. Nr . 4 17 fl. 20 kr. Roggenmehl Nr . 0 - fl. — kr.,Nr . 1 16 fl .

Kandern , 20. Juli . IM Kilo. Weizen neuer 16 fl . — kr .
Kerum neuer 15 fl. 36 kr. Roggen neuer 10 fl. 30 kr. Gerste neue
10 fl. — kr. Mischelfrucht neue 12 fl. — kr. Butter da« Pfd . 33 kr .
Eier 1 Stück 2 kr. Milchschweine das Paar 7— 9 fl.

Stockach , 22 . Juli . (Fruchtmarkt . Preise .) Kernm
höchster 9 fl. 10 kr. , mittlerer 8 fl. 14 kr. » niedrigster 7 fl. 52 kr .
Weizen höchster 7 fl. — kr. , mittlerer 7 fl. — kr. , niedrigster k fl .
— kr. Haber höchster 5 fl. 45 kr. , mittlerer 5 fl. 35 kr. , niedrig¬
ster 5 fl. 30 kr. O -lsamm höchster 7 fl. 3 kr. , mittlerer 7 fl. - kr.,
niedrigster 6 fl. 36 kr. per Zentner oder 50 Kilo.

Billingen , 22 . Juti . Kernm , Mittelpreis 9 fl. 20 kr., höchster
9 fl. 42 kr. , niederstrr 8 fl. 45 kr. Bohnen , Mittelprei « 5 fl . 9 kr .,
höchster 5 fl. 18 kr., niederster 4 fl. 30 kr. Mischelfrucht, Mittelprei »
6 fl. 3 kr. , höchster 6 fl. 30 kr., niederster 6 fl . — kr. Haber . Mit¬
telprei» 5 fl . 38 kr., höchster 5 fl. 48 kr. , niederster 5 fl . 30 kr. per
Zentner .

Meßkirch , 21 . Juki . Kernen Mittelprei « 16 fl. 22 kr., höchster
17 fl. 48 kr. , niederster 16 fl. 36 kr. Haber Mittelpreis 10 fl. 20 kr. ,
hächster 10 fl. 48 kr ., niederster 10 fl. 12 kr. per IM Kilo.

Aeberlingen , 23. Juli . Kernm Mittelpreis 17 fl. 48 kr .,
höchster 19 fl . 40 kr., niederster 13 fl. 30 kr. Gerste, MittelprciS 8 fl.
20 kr., höchster 8 fl. 40 kr., niederster 8 fl . — kr. Haber, Mittelpreis
10 fl. 31 kr., höchster 11 fl . — kr. , niederster 9 fl. — kr. Oelsamen,
MiNelpreiS 15 fl . 12 kr. , höchster 16 fl. 6 kr. , niederster 13 fl. per
IM Kilo.

Radolfzell , 23 . Juli . Kernm , Mittelpreis 8 fl. 33 kr. , höch¬
ster 9 fl . — kr. , niederster 8 fl. 15 kr . Weizen , Mittelprei « 7 fl.
38 kr. , höchster 8 fl. 18 kr., niederster 7 fl . 20 kr. Roggm , Mittel -
Preis 6 fl. — kr., höchster — fl. kr. , niederster — fl . — kr. Haber,
Mittelpreis 5 fl. 15 kr., höchster — fl. — kr., niederster — fl. — kr.
per Zentner .

-j- Pari » , 24 . Juli . Rüböl ruhig , per Juli 88.75 , per August
88.25 , per Septbr ^Dezbr. 91 .—. Mehl . 8 Marken , fest , per
Juli 77.25, per August 77.25 , per Septbr .-Dezbr. 74 .25. Zucker
88°. disponible, 61.—. Spiritus per Juli 65.50.

6 .I - . Pari « , 23. Juli . Vollkommene Atome. Oesterreichische
Werlhe in Folge etwas günstigerer Meldungen von Wim bester : Bo -
denkredit -Anstalt 847 , StaatSbaha 767 , Lombarden 428, Rente 56.40,
neue Anleihe 91.47 , Italiener 60.55 , spanische Exterieur « 19' /^, Lom¬
barden wieder schwächer , 42M , Banque de Paris 1080.

Amsterdam , 24. Juli . Weizen loeo sehr ruhig , per Oktbr.
346 , per Novbr. —. Rossen loeo ruhig , per Oktbr. 194'/, , per
Novbr. —. Raps loeo 375 , per Herbst —. Rüböl loeo Z7 ' /«
per Herbst 37' /« , per März 1874 39' /«.

Antwerpen , 23 . Juli . Für Kaffee erhält sich sehr regelmä¬
ßige Konsumfrage und wurden heute wieder einige hundert Sack Hayti zu
steigenden Preisen umgesetzt . Zu notiren : Port - an- Priuce 52' /, — 53»
Cap 53' /, — 54 , GouaiveS 54 ' /, —55 cs. — Von Häuten wurden ca .
21M Stück begeben , darunter tr. BnenoS- AyreS Ochsen - Mai . 15
Kil . zu frS . 156 , do. Kuh - und Ochsen - (Riv .) IO* '

; Kil. zu sc».
149 , ges. Uruguay Ochsen - 22 ' /, —23 Kil. zu fr«. 93 . — Umsatz in
Wolle 242 B . La Plata Schweiß -. — Raff . Petroleum still und wri -

38- 38'/, bez . , Sept . 39 be,.. S «pt.-Dezbr. 40 ' /, de,.. Oktbr .- D^ br.40 ' /, bez. — Amerikan. Schmalz ruhig , Marke Wilcor disp. notirt
fl . 23' /«—24 . per Sept . mit fl. 24' /, bez. — Amerik. Speck fest ansPreis gehaltm, aber nur sehr wmig gefragt ; zu notiren long middle«
srs. 99—100 , short mrddle« frS . 102 —102' /, . Trockene gesalzene
Schultern ft«. 81—82 ohne Frage . — Kurz Köln 375,25.

(Finanzielles au » Spanien .) Der Madrid « finanzielle
Korrespondent schreibt der , Frkf. Zlg . ' vom 17. : Die politische « Er »
eigniffe , die mit so rapid« Schnelligkeit hereingebrochen sind, habe»
bekanntlich eine nme Ministerkrise und mit ihr von Nmem eine Ent »
wnthung sämmtlich« Börsmwerthe herbeigeführt. Währmd der ersten
Tage der letzten zwei Woche» blieben die Notirungm ziemlich stabil,aber die Nachricht von d« Absicht der Minister , zurück zu treten,brachte ein ganz bedmtmdeS Falle» zu Wege, da« sich noch bi» heutenicht ausgeglichen bat , um so minder, als die KrifiS noch imm« nichtüberwunden ist. Die Hoffnung , daß stch bald ein Ministerium an«
der Maprttät bilden und dieses die Ordnung wird« Herstellen wird,
hält ein weitere« Herabgehm ab.

Konsolidirte Innere Schuld er Coupon hat von 15,90 bis 16 ge»
schwankt . Aeußere 19,40—19,45 bei gering« Kauflust. Hypothekrn-
Psandbnese (Lillots Lzxiotooarios ) der Bank von Spanien wurdenviel gekauft in Folge de» BerlrauenS, da» sie einflößtm, ste schließ«79. Andererseits find die Schatzbons bi« 52.25 gefallen, währmd fie
wenige Tage zuvor 58 warm . ObUZaeiones äs I 'orro varriles fol»
gen der unsolidirtm Schuld. Eie nolirm 30,60 . Ebenso find Am>
theile der Bank von Spanien aus 150 von 154 , wie sie zur Zeit mei¬
ne» letzten Berichte« notirten , gefallen. Der beste Beweis von dem
Mangel an Bettrauen in die augenblickliche Lage ist, daß der jüngstdetachirte Halbjahrscoupon der inneren Schuld , die bisher mit 70"/^der äußeren mit 40"/, verkauft wurde, heute zu 62, resp . 38 gehandeltwird. Diskont ziemlich hoch, ohne viel Käufer zu finden.

/ London , 23 . Juli . (City - Bericht .) DiScontomarkt
ruhig. Feine kurze Wechsel werdm zu 3' /, — 3' /« "/, eSkomptirt.

FondSbörfe fest, still und unverändert . In die Bank floss«106.000 Pfd . St . Aus Neu-Jork find ferner 221 .464 Psd. St . am-
gekommen, au« « lerandria 54 .000 Psd. St .

London , 24. Juli . Die englische Bank hat dm DiScont auf 4
Proz . herabgesetzt . — Consols 92" /,, . Amerik. 92' /, . Leinöl loeo 33
sh. 3— 6 d.

, Liverpool , 24. Juli . Baumwolle stetig und unverändert , Um¬
satz 12,000 B. . Zufuhr 5000 B.

A " u - U o rk , 23. Juli . Goldagio 115' /, . London 109'/, . Baum »
wolle middl. Upland 21 cs . Petroleum Standard white 17 »/« c«.Mehl « tra State 6.65 - 6.35 D. Rother Frühjahrsweizm — D .
Baumwollzufuhr in sämmtl. Häfen der Union 1000 B.

WitterangSbeobachtnugeu
der meteorologische« Station Karlsruhe .

24 . Juli .
q^ ramrl» remxe«

ratm
ln -0.

Feachtig»
kell iu

Prozen¬
te» .

Wind, Himmel.

Arg«. 7 Uhr 751 .4-»-» 19,0 0.93 SW . bedeckt
WigS . 7 „ 751.6----» 25 5 0.64 E bewölkt
Nach« » , 753.6------ 17,8 0.98 '

Witterung .

trüb
Gewitter, Regen
aufheiternd.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn. Kroenlei ».

W .954 . 3. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von

12 Stuck Locomotiv-Drehschriben mit 13 Meter Durchmesser ,
66 Stück Wageu -Drehschreibe» mit 4,3 Meter Durchmesser ,

für verschiedene Bahnhöfe auf dm Reichs -Eiseubllhueu in Elsaß -LothklUgtU und der
Wilhelm-Luxemburg-Bah» soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen
werden .

Die Lieferungsbedingungen und die zugehörigen Zeichnungen find rn unserem
hautechnische » Bureau , Steiustraße 16 , einzusehen , auch auf portofreie , an unsere
Drucksachen -Berwaltung hierseldst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der
Kosten zu beziehen .

Die Offerte« find nach Locomotiv - und Wagendrehscheibe » getrennt ,
versiegelt und mit der Aufschrift:

„Submission auf Lieferung vou 12 Stück Locomotiv-Drehscheibeu,
resp . 66 Stück Wageu -Drehscheiben "

bis zu dem am 11. August d . I . , Vormittags 11 Uhr , in unftrem Geschäfts -
Lokale auf hiesigem Bahnhöfe anstehenden Termine, in welchem dieselben in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei an un» einzu¬
senden. Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberück¬
sichtigt.

Straßbnrg , den 11. Juli 1873 . Nr . 59/VII.

Kaiserliche General-Direktion
- er Eisenbahnen in Elsaß -Lolhringen.

W .948 . 2.

Gastuürrhschaft-Verkauf.
W .922 . 2. Ein

massiv gebautes, gro-
^ ßes 3stöckiges Wohu -

. Haus mit Realwirth -
schasts-Gerechtigkeit

- - m der Nähe desBahn -
hofs und an zwei Straßen , in einer sehr
frequenten AmtSstadtdes badischen Ober¬
landes gelegen , wwd mit Gemüs - u . Baum -
garten Leim Hause, mit oder ohne Inventar
unter sehr annehmbaren Bedingungen ver¬
kauft.

Auch können auf Verlangen 50 brs 70
Morgen Güter dazu gegeben werden.

Anfragen mit O . ä . bezeichnet , find franco
an die Expedition dieseSsBlatteseinzusenden.

Gastwirthschast zu ver-
W .899.4 . vachlm .

Eine Gastwirthschast in bester Lage der
Stadt Heidelberg, an der Hauptstraße , ganz
nahe am Bahnhof gelegen und neu umge-
lbaut und eingerichtet, schon längere Jahre
mit bestem Erfolg betrieben worden, besteht
aus einem großen Wirthszimwer nebst neun
Zimmern zum Logrren und den noch dazu
gehörigen Räumlichkeiten , wird bis Mi -
chaeli dieses Jahres Pachtsrei . !

Bewerber , welche kantionsfähig und schon !
«in Geschäft auf anderem Platz mit Erfolg >
betrieben haben, können sich melden.

Die Expedition dieses Bl . sagt wo ?
W .979 . 2. Ein Kalkbreunermeister

wird für ein mit 4 ewigenOefcn bestehendes
Geschäft, welche mit CoakS gebrannt werden,
gesucht . DaS Geschäft wird in Akkord ge-
geben , weßhalb sich nur solche Bewerber
melden mögen, die gute Zeugnisse besitzen.
Offerten onb II 3255 an

in Straßburg <- E . cxt .l6/Vil .

Gerberei -Ver¬
kauf.

W .921 . 3. Zn einer sehr lebhaftenAwts -
stadt des badischen Oberlandes ist wegen
Geschästsänderung ein zweistöckiges , stet-
stehendes Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung , nebst einer gnt eingerichteten
Gerberei mit laufenden Brunnen , einem
Nebengebäude mit Loh - und Obstmühle,
Garten und großem Hausplatz , ganz in der
Nähe des Bahnhoss , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Gefällige Anfragen mit Chiff. Nr . W .921
l . p . sind franko an die Expedition dieses
Blattes einzusenden.

- WÜM

W .881. 3 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
Ein massiv schön gebautes

— - Eckhaus (früher Staatsge¬
bäude) , welches sich bezüglich seiner vor-
theilhaften Geschäftslage zu jeder Unter-
nehmung, insbesondere für ein En -groS-
Geschäft , Weinhandluug oder seines Cafe,
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist um
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familicn -
verhältnifsen sofort zu verkaufen.

DaS Anwesen ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer den
unteren Stock zum Geschäftsbetriebbeinahe
frei bewohnt.

Das Nähere Zähriugerstraße Nk. 96
im Laden .

Deutsche
Iz6- 6U8 -V 6r8L6U6riU1S8-k686ll86ll3 .tt

gegründet im Jahre 1828,
seit 40 Jahren im Großherzogthum Baden thätig.

Verstcherungsbestand ult. 1872 32,387 Personen . . . fl . 46 Million 386,407 . 1 kr.Neuer Zugang bis 20 . Juni d . I . L2L6 Personen mit . . fl . 2 Million 729,871 . 22 kr.
Gewährleistungs-Kapital ult. 1872 . fl. 8 Million 890,045 . 15 kr.
Ausbezahlte Sterbefälle seit derGründung 6363Personen mit fl . 12 Million 043,680. 29 kr.Die wiederholt ermäßigten Prämien sind fest und äußerst billig und die auf Lebenszeit
Versicherten nehmen überdies mit

73 Prvcent
am Gewinn der Gesellschaft Theil , ohne zur Leistung von Prämien -Nachschüssen verpflichtet
zu sein .

Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt von den Vertretern der Ge¬
sellschaft ,

In Karlsruhe von dem General - Agenten

Karlsruhe , den 11 . Juli 1873.
Gemeinde Beckstein .AmtSgerichl Tauberbischofsheim.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchs- Einträaen .2-714 . Beckstein . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Beckstein befinden die sich unten näher be»

-ten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt. theilS an unbekannten Orten wohnhaft und der«
echtSnachfolger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren.

, „ ? uf Grund der Artikel 1 und II des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.Blatt Nr . 30 . Seite 214) erqeht nun an die-selben die Aufforderung , die bezeichnet « Erntrage , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern rnlassen , widrigenfalls solche auf Grund dieses Gesetzes gestrichen würden . *
Beckstein , den 12. Juli 1873.

DaS Pfandgericht :
Schmitt , Bürgermeister.

Der Bereinignngs -Kommiffär :
Mohr , Rathschreiber.

Stelle deS Eintrags !

u . iisulkrsnicd. , 8cknScke-
SFOUTIIllO rnslänäe , sack äie ver-
»ileisten kSUe , naekäem all« Kuren er-
kolglos ivsreu, keile iek brieüick schnell
iwii sieker. 1V.8I0. 9.Gr . Lettin, k-rinrenslr . 62.

Datum
des 8 Grundbuch ) Pfandbuch

Eintrags .
"

and. Seite . Band . Seite

10. April 1832g

10. Febr . 1838

8. Febr . 1b

3. Mai 1832Z II .

11. April 183o ! HI .

II .

II .

II .

III .

503

226

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

361

476

479

54

Baltin Möhler

Derselbe

Philipp Schaffner

Josef Schmitt

jJohann Dietrich, alt

ftoßh. bad . Domänen - FiSknS

Karl und Heinrich Bardorf in Ame¬
rika. Gesetzliches Pfandrecht

Heinrich Bardorf in Amerika. Ge¬
setzliches Pfandrecht

Adam Bieger Kinder. Gesetzliche-
Pfandrecht.

^

Gg. Kaspar Eck in Amerika. Gesetz¬
liches Pfandrecht

Johann Dietrich , Wittwe , in Dam -
bach . Vorzugsrecht

Fürst und Allgras v. Salm -Reif« -
scheit-Krautheim Vorzugsrecht

Betrag
der

Forderung .
"

fl
^

skr.
1181 7

ungenannt «
Bewag

ungenannt «
Betrag

784 —

213

>1103976 18



Bürgerliche Rechtspflege .
Lessentliche Uussorömmgr ».

r 784 Nr . 8342 . Buchen . Auf Antrag de» GemeinderatheS Wetterkdorf werden Diejenigen, welche an den nach-
Hezeichneten , aus der Gemarkung WetterSdars gelegenen Liegenschaften dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommifsarische An-
tvrüche haben oder zu haben glauben, ausgefordert, solche"

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrigensall» dieselben der Gemeinde als Aufforderungsklägerin gegenüber verloren gehen würden.

Buchen , den 21 . Juni 1873.
bad. Amtsgericht.

D o r n e r .

Nummer
de»

, Grund -

Flächengehalt
im bisherigen

Maß .

Mgn . Ruth . ZK
'

18

31

7 1

12

23

24

61

71

115
123

156

20S
228

228

260
322

338

343
372 47

135

728

11
57

345

18S

218

152

60

59

348

111

90

49
94

203

42

310

64
101

181
111

113
155

211

348
139

41

32
288

62

131

111

212
133

333

288

Gewann . Kulturart . Angrenzer.

Gewannweg

OrtSetter » Hofraithe
Gewannweg

ßlM . 102,6 Vizinalstraß
von GlaShoseu nach!
WetterSdorf.

144",0 Oedung a.
54,0 „ d .
45,0 „ o.

0

0

0 OrtSetter

5

0

0

v
0

1 M . 345,6

56,0 HauSgarten s>.
153,0 „ b .
279,0 Weide
64,0 Weg

1 M . 152,0

OrtSetter

4
9

0
4

0

Weg

Feldweg

Feldweg

Feldweg

ausgarten
ewannweg

Gewannweg

Gewannweg

Bizinalstraße von Kalten
brunn nach Wetters -
dorf

Gewannweg
65°,7 Gewannweg u.
45,5 b.

Hill,2 Gewannweg
Gewannweg
Gewannweg

Gewannweg

Gewannweg
Gewannweg

Gewannweg
Gewannweg

Gewannweg

Gewannweg

Im Berg
"

Distrikt
'

Mergel¬
hecke

Distrikt
Dreiberg !
Distrikt
Eichwald !

Wiese
Wald

Wald

Wald

on Grundstück Nr . 36 bei Marke 18 bis zu dessen Ein¬
mündung in den Feldweg von Walldürn nach Dornberg .

!es. Rapp , Peter , as. Dörr , Anton.
Bon seinem Abgang von der Bizinalstraße von Wettersdorf

nach VollmerSdorf bis Marke 48.
Von der südwestlichen Plangrenze bei Grundstück Nr . 60

bis zu Grundstück Nr . 16° bei Marke 3.

Von der westlichen Plangrenze zwischen Marke 23 uud 24bis zur östlichen Plangrenze über Marke 191.Von der südöstlichen Gemarkungsgrenze von Marke 3 bisMarke 8.
(Gemarkungsgrenze.)

es. Bcuchert, Johann Sebastian, as. die Gemeinde selbst.

Bon Grundstück Nr . 42 bei Marke 20 und seinem Abgangvon Grundstück Nr . 53 bis zu seiner Einmündung in
Grundstück Nr . 54.

Von seinem Abgänge von dem Wege von Walldürn nachDornberg bis zu seiner Einmündung in Grundstück Nr .7 bei Marke 1.
Bon der östlichen Plangrenze bei Marke 130 bis zur Ge-

markungsgrenze bei Marke 1.
Von der südlichen Plangrenze bei Marke 230 bis zur nörd-

lichen Plangrenze .
Bon seinem Abgänge von dem Grnndstück Nr . 59 bis zuseiner Einmündung in den Weg von Wülldürn nachDornberg
es. Bcuchert, Michael Joseph , as. Breunia , Franz Martin .Von deinem Abgänge von der Bizinalstraße von GlaShofennach WetterSdorf bis zu seiner Einmündung in den Wegvon Walldürn nach Dornberg bei Marke 34.Bon seinem Abgänge von der Bizinalstraße von Kalten -brunn nach WetterSdorf bei Marke 56 bis zu seiner Ein -

Mündung in die Bizinalstraße von GlaShoseu nach Wet-
terSdors.

Von seinem Abgänge von dem Gewannwege, GrundstückNr . 61 bei Marke 188 bis zu seiner Einmündung indie Bizinalstraße von Glashofen nach WetterSdorf bei
, Marke 26. '
'«Von der östlichen Plangrenze bei Marke 56 bis Marke 13.

Won Marke 111 bis Marke 56.
kVon der Gemarkungsgrenze zwischen Marke 3 und 4 bisS Marke 111 und 7°, 33 und 2,28".Won Marke 21 bis Marke 101.
kb. Von Marke 74 bis Marke 67 und
Ha. Marke 20 bis Marke 21.

Von seinem Abgänge vom Weg 89 bis Weg 80.
Längs der Gemarkungsgrenze und den Gewannen Sieg -mansäcker und in den Strichen bei Marke westlich vdn 4.

. Von der Bizinalstraße von Kaltenbrunn nacb Wettersdorfbei Marke 111 abgehend bis zur westlichen Plangrenzebei Marke 20.
Vom Grundstück Nr . 201 bis zur Bizinalstraße Nr . 18.Bon der südlichen Plangrenze bei Marke 198 bis zu dessenEinmündung in die Biznialstraße von GlaShofen nach

WetterSdorf bei Marke 194.
Von der nordöstlichenPlangrenze bei Marke 198 bis zu des-

fen Ausgang GrundstückNr . 231.
Zwischen den Grundstücken259 ä und 261.
Bon Marke 99 (Grundstück320) bis zu dessen Einmündungin die Bizinalstraße von Walldürn nach WetterSdorf undbis zur nordöstlichen Plangrenze .
Von Marke 86 beim Gemeindewald bis zu dessen Einmün -

düng in den Vizinalweg von Walldürn nach WetterSdorfbei Grundstück Nr . 315.
Bon der westlichen Plangrenze bei Marke 84 bis zu Marke302.
Vo

^
Weg Nr . 338 bis zur östlichen Plangrenze bei Marke

s. Gehrig, Georg Valentin , as. die Gemeinde selbst.

1 .808 . Nr . 3492 . Schönau . Die
Erben des Cornel Mahler von Bran¬
denberg, als a. dessen Wittwe Franziska ,
geb. Kaiser ; d . die Kinder : Maria Jo¬
sefa Mahler , Ehefrau de» Michael K i r -
n er in Todtnau , Maria Mahl er , Ehe¬
frau des Reinhard Beckert von Bran¬
denberg, Sofie Mahler , Ehefrau des
Wilhelm Geiger von Basel , z. Zt . in
Brandenberg , Lisette Mahler , ledig, in
Brandenberg , besitzen gemeinschaftlich fol¬
gende auf der Gemarkung Brandenberg ge¬
legene Liegenschaften :

1. eine ganze von Holz erbaute zwei¬
stöckige Behausung sammt Scheuer
und Stallung , Grund und Boden,
unter einem Dache, HauS Nr . 9, ne¬
ben der Thalstraße und eigenen Mat¬
ten ;

2. (Güter -Nr . 186.) 32 Ar und 22
Meter . Matten und Garten beim
HauS im llntermaitgewann , neben
Barnabas Kunz und BenediktBauer ;3 . (Güter -Nr . 112 .) 10 Ar 8 Meter
Matten und 27 Meter Felsen im
Rothwiesenmättle, neben Peter Kunz
und Leonhard Kunz ;4 . (Güter - Nr . 123.) 13 Ar und 23 Me -
ter Matten in der Schellermatt , ne-
den VinzenS Bernauer und Johann

6.

8.

Nepomuk Kunz ;
(Güter -Nr . 124 .) 1 Ar und 35 Me -
ter Matten allda , neben Kasimir Bren -
zinger und Johann Nepomuk Kunz ;
(Güter -Nr . 132.) 6 Ar und 93 Me-
ter Matten allda , neben Leonhard
Kunz und Barnabas Kunz ;
(Güter -Nr . 133 .) 4 Ar 50 Meter
Matten allda , neben Leonhard Kunz
und Barnabas Kunz ;
(Güter -Nr . 144.) 4 Ar 59 Meter
Matten allda , neben Paul Gassen-
schmidt und Rofina Brenzinger ;
Güter -Nr . 209.) 24 Ar und 30 Me-
ter Matten im Obermattgewann , ne-
ben Paul Gafsenschmidt und Seba¬
stian Kunz ;
(Güter -Nr . 238 .) 3 Ar und 96 Me¬
ter Matten allda , neben Serafin
Kunz Wittwe und Rofina Brenzinger ;
(Güter -Nr . 240.) 9 Ar Matten , 1 Ar
80 Meter Felsen allda, bei der Ka¬
pelle neben Rostna Brenzinger beider¬
seits ;

bezüglich welcher der Gemeinderath Man¬
gels einer Erwerbsurkunde die Gewähr
verweigert. Auf Antrag gedachter Erben
werden nun alle Diejenigen , welche an
obenverzeichnete Liegenschaften dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideiksmmissari-

10.

11 .

sche Ansprüchezu haben glauben , aufgefor¬dert, solche
innerhalb zweiMvnaten

dahier geltend zu machen , widrigens diese ! -
ben den AufsorderungSklägern gegenüberverloren gehen .

Schönau , den 10. Juli 1873.
Grvhh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
1 .778. Nr . 5709. Kork .

I . S .
der Gemeinden Lichten au ,
Scherzheimund Gräuels -
bäum '

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Lichtenau,

dinglicheRechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 24.
April d . I . , Nr . 3528 , verzeichnten Liegen¬
schaften der Gemeinden Lichtenau, Scherz¬
heim und GrauelSbaum angemeldet worden
sind , werden dieselben den klagenden Ge¬
meinden gegenüber für erloschen erklärt.

Kork, den 15 . Juli 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ramstein .
L.77S. Nr . 7312 . Mols ach. Nach¬

dem hinsichtlich der in der Veröffentlichung
vom 29 . Mai d. I ., Nr . 5404 , beschrrebe-
nen Liegenschaft keinerlei dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommrfsarische An¬
sprüche geltend gemacht wurden , — so wer¬
den die letzteren den aufforderungsklägeri -
schcn neuen Erwerbern , Philipp Maier
u. Genossen von HaSlach, z. Zt . in
Freidurg , gegenüber für verloren erklärt.

Wolfach, den 19. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
1 .777. Nr . 7888 . Bühl .

I . S .
der Gemeinde Muckenschops

^ . gegen
Unbekannte,

Klageaufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
19. April d . I ., Nr . 4373 , Rechte der dort
bezeichnten Art an die daselbst aufgeführte
Liegenschaft nicht geltend gemacht worden
find , werden jene Rechte der Gemeinde
Muckenschopf gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Bühl , den 15. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
1 .781 . Nr . 9454 . MoSbach .

I . S .
Martin Staab Wtb. in Ne-
ckarburkcn

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 25. April d. I ., Nr . 5359, keine An¬
sprüche der in derselben bezeichnten Art an
den dort aufgeführten Liegenschaften inner¬
halb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden find, so werden etwa doch bestehende
Ansprüche der Klägerin gegenüber als er¬
loschen erklärt.

MoSbach, den 17. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .

Gante«.
1.852. Nr . 9721 . Engen . Gegen

Landwirth Leopold Renner von Emmin¬
gen ab Egg haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vsrzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 23 . August d. I . ,Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses pon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewtSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschuffes dieNicht-
erscheinendev als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nurnn dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Engen , den 23 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
1 .851 . Nr . 7479 . Breisach . Gegen

Simon Fuchs und dessen Ehefrau Anna
Maria Kiß in Jhringen haben wir Gant
erkannt und zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstagden 12 . August d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welcheaus was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlichoderdurch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß
bei dieser Tagsahrt ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze, daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Mafsepflegers und
Gläubigerausschnsses die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern
wird auigegeben , einen im Jnlande woh -
wenden Gewalthaber für den Empfang aller
derjenigen Einhändigungen zu ernennen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigens alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Breisach, den 7. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
1 .850 . Nr . 3663 . Schönau . Gegen

den Nachlaß de» Fuhrmann » Karl Müller

von Zell haben wir Gant erkannt , und er
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
Vorzug- Verfahren Tagsahrt anbcraumt «mf

Montag den 11. August l. I . ,
Vorm . 8s , Uhr .ES werden alle Diejenigen, welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüchean dre Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von »er Gaut ^
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich, anzumeLe «und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihreBewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutrete «.In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernmmt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschnsses die Nicht-
crscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
hahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst" ° sollen , widrigenfalls alle weitere«

ierfüaungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte : er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen würden.

Schönau , den 17. Juli 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
1 .776 . Nr . 8013 . Triberg .

Die Gant
des Gebhard I a n z von Neu -
kirch betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hie»
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Triberg , den 18. Juli 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.Lederte.
Verscholleuheitsverfahren.

1.774. Nr . 6665. Staufen . Bene¬
dikt B e k e r t von Untermünsterthal ist inr
Jahre 1854 außer Landes gegangen, unb
hat seither keine Nachricht von sich gegeben.
Derselbe wird aufgefordert,

binnen JahresfristKunde von sich hieher gelangen zu lassen»
wisrigens er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erbe«
in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Staufen , den 16 . Juli 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
1.773 . Nr . 6279. Eppingen . Die

Louise, geborene Glesing , Ehefrau de»
Küfers Refior von Essenz , welche nachder angestelllen Kundschafrserhebung zu¬
gleich mit ihrem Ehemann und einem Kind
von dem Ort ihres Wohnsitzes, Essenz, vor19 Jahren weggegangen ist und seither keine.
Nachricht mehr von sich gegeben hat, wird
in Folge Antrags ihres Bruders , Karl
Glesing von hier, aufgefordert, bin¬
nen Jahresfrist von ihrem gegen¬wärtigen Aufenthaltsorte Nachricht zu ge¬ben , widrigenfalls ihre ^Abwesenheitan un¬
bekannten Orten anerkannt, mithin sie für
verschollen erklärt werden wird . Eppin¬
gen , den 18. Juli 1873. Großh . bad.
Amtsgericht. Kugler .

1.691. 3. Nr . 21,434. Heidelberg .
Beschluß .

Adam Riesenacker , Sohn des Ma¬
thias Riesenacker von Dossenheim, istim Jahr 1867 nach Amerika ausgewandert .Seit dem Jahr 1868 ist keine Nachricht vo«
ihm eingelaufen.

Derselbewird ausgefordert,binnen JahresfristKunde von seinem Dasein zu geben , widri¬
gens er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichenErben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Heidelberg , den 14. Juli 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Beck.
DeitigSmann .

Entmündigungen.
1.772. Nr . 4358. Neustadt . Frie¬derike Merz von Neustadt, z. Zt . in Alt¬

glashütten , wurde durch diesseitige » Er -
lenntniß vom 19. v. M . , Nr . 3788 , ent¬
mündigt , und Schuster Josef Fuß vom
hier zu ihrem Vormund ernannt .

Neustadt, den 18. Juli 1873.
Großh. bad. Amtsgericht. -

Latterner .
1.770. Nr . 6843. Waldkirch . Mag¬dalena Bayer , ledig , von Föhrenthä ,wurde wegen Geistesschwäche entmündigtund wurde derselben Georg Bayer , Bauer

von Stahlhof , alS 'Vormund bestellt . Wald -
kirch, den 19. Juli 1873. Großh . bad.
Amtsgericht. Speri .

1.771. Nr . 7290. Wolfach . ES
wirs veröffentlicht , daß Schmied FidelEisele von Haslach , z. Zt . in Jllenan ,wegen Gemüthsschwäche durch Erkenntnisvom 23. Juni d. J ., Nr . 6326 , für ent¬
mündigt erklärt und als Vormünderin des¬sen Ehefrau Anna. geb. Land Haas vo«
Haslach , bestellt wurde.

Wolfach . den 18 . Juli 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .

Erbeinweismigeu.
1.769. Nr. 4256 . Bonndorf . Noth-

burga Sutter , Wittwe des StcinhauerSMarlin Kehl in Stichlingen wird, nach¬
dem aus unser AuSschreibeu vom 21 . April
d. I ., Nr . 2591, eine Einsprache nicht er¬
hoben worden, in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemann?» eilige-



diesen.
Bonndorf , den 19. Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hott .

Bachmann .
L822 . Nr . 17,461. Pforzheim .

Nachdem auf unsere öffentliche Aufforde¬
rung vom 3. Mai d. I ., Nr . 10,703, keine
Einwendungen vorgetragen wurden , wird
» unmehr dre Wittwe des Bäckers Jakob
Martin Stöhrer , Karolilie , geborene
Schmoll von hier , in Besitz und Ge-
währ der Verlafsenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen.

Pforzheim, den 18 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .

Erbvirlad imgen. i
1.763 . 1. Oberkirch . Anton und Ml -

Helm HusKle , Magdalena Winkler ,
Heinrich Harter Ehefrau , Johanne , ge-
dorene Grimmig von Zusenhofen, sind
zur Erbschaft ihrer Tante und beziehungs¬
weise Schwester , der Andreas Seisried
Wittwe , Maria Anna , geborene Grim¬
mig von Zusenhofen, mitberufen.

Dieselben und beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger werden andurch mit Frist
von

drei Monaten
aufgefordert, sich zu den ErbtheilungSver -
handlungen bei Unterzogenem anzumelden,
ansonst sie bei Vertheilung fraglichen Nach¬
lasses derart unberücksichtigt blieben , als

wenn sie zur Zeit der Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten .

Oberkirch, den 19. Jnli 1873.
Der Großh . Notar .

Mühl .
1 .766 . Eberbach . Jakob Böhm ,

Wirth , und Franz Böhm , Schuster , beide
von hier, vor Jahren nach Amerika auSge-
wandert , wo^ wohnend ? diesseits unbe¬
kannt , werden andurch aufgefordert, ihre
Erbansprüche an den BermögenSnachlaß
ihrer Mutter Schuhmacher Jakob Böhm
Wittwe , Elisabeths , geb. Löchert von
hier

binnen 3 Monaten , L äato ,
bei unterfertigter TheilungSbehörde anzu¬
melden, ansonst die Erbschaft Denen zuge-

theilt würde, welchen sie zukäme , wenn die
genannten Erbbetheiligten zur Zeit deS Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Eberbach, den 9. Juli 1873.
bad . Notar

E t e r m a n n.

Handelsregister -Einträge.
1.758 . Nr . 10,665 . Rastatt . Zu

O .Z. 41 des Firmenregisters wurde nach¬
getragen :

Ehevertrag des Emil Wackher
mit Antonie Seeber von Tauber¬
bischofsheim , vom 20. Juni d . I .,
wornach jeder Theil unter Ausschluß
des gegenwärtigen und künftigen fah¬
renden Vermögens von der Gemein¬

schaft , 100 fl. in dieselbe einwirfü
Rastatt , den 11. Juli 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Pfaff .

Berrn . Bekanntmachungen ,
W .950 . 2. Freiburg .

Gehilfenstelle .
Auf 16. Oktober l. I . ist unsere erste

Steuergehilfenstelle zu besetzen.
Gehatt ist 700 fl.
Im Steuerrechnungswesen geübte Be»

Werber wollen sich bald melden .
Freiburg , den 17. Juli 1873.

Großh . bad . Hauptsteueramt .
Sachs . >

ÄimsaenHl Rastatt. Gemeinde Durmersheim.
Oeffentttche Mahnung.

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Einträgen .
1 .699 . Durmersheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 80 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichn

« eten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen

Würderer ^ Htsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht sin bedungenen und richterlichen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund
jener Forderungen , welche in das Grundbuch eingetragen sind , ,u dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufers , insofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Durmersheim , den 14. Juli 1873.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Kistner . Philipp Heck .
(Schluß «ms Beilage Nr. 172 .)

DeS Eintrags

Datum . Seite

22 . Dez. 1838

28.
15 .

28.
1b.

Dez. -
Jan . 1839

Jam
Jam
Jam

22 . Febr .

4 .
11 .

5.

9.

12 .

22.

7.
12 .
16 .
24 .

6.

26 .

11.

28 .
18.

23.

30 .

S.
26.

25.
1.

März
März

April

April

April

April

Juni
Juni
Juli
Aug.

Okt .

Dez.

Jam 1840

Jan .
Febr .

Febr .

März

April
April

März
Juni

14 . Aug.

4. Okü

25. Okt.

5. Nov.

9. Nov.

29 . Nov.

1. Dez.
17. Dez.

22. Dez . 1840

2. März 1841
2 . Mai -

3. Mai -
8 . Mai -

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

120diSebastian Heck von hier
121 «Konrad Schlager von hier
121b?Georg Heck von hier
122 »David Kühn von hier
123bgFranz Anton Hösele , Engelwirth von

hier
125
124
126
127

129
132

Karl Abath von hier
Michael Ganz von hier
Basili Hammer von hier
lAngenstin Ganz von hier

128 V̂alentin Höger von hier

Felix Würz von hier
Wilhelm L chlager von hier

148i/Egidius Schlager , ledig , von Wür
8 mersheim

1491 , Josef Tritsch von hier
150 (Johann Georg Grünling von hier
151 Wilhelm Siegel von hier
152 Fidel Becker von hier
153 Valentin Hartmann von Bietigheim

160b Lukas Bader von hier
161i/Michael Schlager von hier
163b'Gemeinde Heer
165 (Konrad Hammer von hier

August Vögele von hier
^Kasimir Kary von hier
Fr . Anton Ziegler von Mörsch

166
167b
175

177b Franz Josef Arand von Bietigheim

179b ?Dionys Lader von hier
190 kJosef Jung , Bauer von Bietigheim

193bBenedikt Rummel von hier

200b ^Michael Bastian von hier
E

202b Felix Späth , Weber von hier
208 Bernhard Eckerle , Lehrer von hier

214 Marzell Schüller von hier
215 Ignaz Klein von hier

2itz Wilhelm Bastian von hier
216b 'Meinrad Köhler von hier
217b ?Dionys Buchmüller von hier
223b :Ferdinand Kühn , Seifensieder von

I hier
225 «Severin Ell von hier
233b <David Rummel von hier

286b Michael Schlager von hier
i

238b' Eckerle , Lehrer von hier
ü

240b
"
Minrad Köhler von hier

241
243b

Anton Wenzel von hier
Peter Andres von Bietigheim

247 kWendelin Gräfenäcker von hier
249b ?Felix Späth von hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Josef Kistner Eheleute von Malsch
Dieselben

do.
David Ganz '

sche Kinder von hier
Valentin Nagel Eheleute von hier

Karl Flcßack Eheleute von hier
Ignaz Schlager d . A. von hier
Karl Floßack Eheleute von hier

Dieselben
Martin Siegel Wittwe , Theresia, geb.

Kassel, von hier
Valentin Nagel Eheleute von hier
Josef Höger Wittwe , Theresia , geb.

Klein, von hier
Johann Lichtenbergcr Eheleute vom

Würmersheim
Fr . Anton Kary , ledig , von hier
Franz Anton Kary , ledig , von hier
Adam Paul Eheleute von Mörsch
Alois Haitz Eheleute in Forbach
Franz Heck II . Eheleute von Bietig -1

heim
Franziska Bader , ledig , ven hier
Anton Kary , ledig , von hier
Großh . Domänenverwaltung Rastatt
Adam Hammer Wittwe , Barbara ,

geb. Speck, von hier
Athanasius Vögele Eheleute in Paris

Dieselben
Philipp Filterer von Mörsch, derma¬

len in Amerika
Mathias Helfer Eheleute von Forch

heim
Josef Klein Erben von hier
Adam Jung Eheleute von Bietig .

heim
Martin Manz 'schen Wittwe Erben

von hier
Johannes Oberle Eheleute von Wür¬

mersheim
Sebastian Herr Eheleute von Mörsch
Johannes Zärr Eheleute von Beiert¬

heim
Valentin Höger Eheleute von hier
Erben der verstorbenen Rosalia Köh¬

ler von hier
Dieselben

do.
do.

Franz Anton Kary von hier

Derselbe
Lorenz Beckert Eheleute von Bietig¬

heim
Franz Josef Hettel d . A. Eheleute

von Bietigheim
Maria Eva Heck , ledig , von Bietig

heim
Johannes Burkard Eheleute von

Mörsch
Dieselben

Johannes Volz d . A. Eheleute von
Bietigheim

Franz Okert Ehekeute von hier
Lorenz Göll Eheleute von Mörsch

Betrag
der

Forderung .

fl-
71
50
43

1160
40

232
80

100
101
130

Einträge im Grnndbnch Band VII .
(Josef Ganz von hier

(Bernhard Ganz von hier
«Ignaz Ganz , Hirjchwirth von hier
»Valentin Buchmüller Wittwe von hier

7
8

10 .
14b>Friedrich Wenzel von hier

15b!>Karl Abath, Kaufmann von hier
16bzFranz Anton Hösele , Engelwirth von

I hier
18 Michael Schlager , Schmied von hier
19 »Daniel Späth von hier
20 »Engelbert Duttenhoffer , Weber von

» hier
21 Wilhelm Bastian , Maurer von hier
22 «Simon Schlager von hier
23 Josef Winter , Zimmermann von hier
24 Bernhard Eckerle , Schullehrer von

hier
Ferdinand Kühn , Seifensieder von

hier
Johannes Melcher, Hafner von hier
Ignaz Klein , Handelsmann von hierWendel,« Gräfenäcker von hierMartin Kiefer von hier
Valentin Kästner, Wagner von hier
Norbert Buchmüller von hier

25

26
27
28
29
30
31

Ignaz Schlager d. A. Wittwer von
hier

Derselbe
do .

Georg Mokert, ledig , von Bietigheim
Floßack , Rathschreiber Eheleute von

hier
EgidiuS Schlager , ledig , von hier
Joses Koffler Wittwe , Theresia, geb.

Schlager , von hier
Dieselbe

do.
do .

do.
do.
do.
do .

do .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3800
700

25

100
50
80
39
20

68
70

264
110

90
60
41

23

66
44

580

78

100
41

70
96

100
100
110
101

56
152

170

47

42

61
75

48
100

40

40
55
58
80

37
61

40
78
51

177
69

122
113

71

121
106
80
50
38

300

20

10

30

30

15

30

30

30

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger.

8. Mai 1841 32 Klemens Abath, Sattler von hier

- 33 Fidel Becker von hier
5. Juni - 37 Nikolaus Becker , Posthalter von hier

> 19. Juni - 38b Klemens Abath von hier

26. Juni - 39b Josef Säuberlich von hier

10. Juli - 41b Dionys Laber von hier
- 42b David Heck , Schneider von hier

28. Juli - 47b Josef Moritz, Weber von hier

8. Sept . - 50b Silvester Kary von hier
18. Nov. - 56b Karl Abath, Kaufmann von hier
20 . Nov. - 59d Fidel Becker von hier
21. Nov . - 62 Franz Anton Hösele , Engelwirth von

hier
5. Dez . - 63 Johannes Tritsch d. I . , Weber von

hier
7. Dez. - 64b Karl Abath , Kaufmann von hier

18. Dez . - 68 Josef Hammer , Schmied von hier
" 70 Benjamin Kästner , Brunnenmacher

von hier
- 72b Philipp Weingärtner , Bäcker von hier

21. Dez. - 73 Michael Schlager , Schmied von hier
27. Dez. - 74 Joses Haitz d . I ., Oelmüller von hier

25. Jan . 1842 75 LukaS Heck von hier
31. Jan . - 76 Daniel Späth von hier

3. Febr . - 77b Wendelin Becker , Schreiner von hier
12 . Febr . - 79 Severin Koffler von hier

18. Febr . - 82 Felix Würz von hier
20. Febr . - 88 Ignaz Enderle d. I . von hier

5 . März - 89b Franz Josef Koch von hier
7. März - 90b Johann Melcher von hier

13. März - 92b Kajetan Martin von hier
- 93b Derselbe

19. März - 94b Sebastian Heck von hier

22. März - 95b Franz Josef Vögele von hier
- 97 Christian Müller von hier

26 . März - 101 Becker, Posthalter hier
7 . April - 104 Christian Müller von hier

13. April - 105 Paul Vögele von hier
22. April - 106 Josef Tritsch von hier

25. April - 107 Franz Koffler, Schlosser von hier

26 . April - 108d August Vögele von hier

16. Mai - 111 Christian Müller von hier

3. Juni - 120b Frz . Anton Hösele , Engelwirth von
hier

26. Juli - 127b Silvester Schlager , Schuhmacher von
hier

Lukas Bader von hier13. Aug. - 131

24. Aug . - 132b Hösele , Engelwirth von hier
18. Sept . - 134 Michael Ganz von hier

- 135 Josef Ganz von hier
23. Sept . - 136 Elegius Hippler von hier

24. Sept . - 137 Bernhard Rastetter , Ackersmann von
Mörsch

- 138 Anton Huber von Mörsch

5. Okt. - 139 Felix Würz , Samenhändler von hier

- 140 Josef Tritsch, Gemeinderath von hier

20. Okt. - 140b Floßack , Rathschreiber von hier

24. Nov. - 150b PolizeiwachtmeisterStolz in Konstanz

14. Dez . - 154 Martin Weiler von Neuburgweier
22. Dez . - 155 Franz Joses Hettel 11. von Bietig¬

heim
23. Dez. - 15ö Friedrich Boch von hier

157 Johann Enderle , Kreuzwirth von hier
27. Dez . - 158 Blasius Brunner , Schneider von hier
11. Jan . 1843 159 Bernhard Buchmüller , ledig , von hier
13 . Febr . - 162 Konrad Schlager , Käser von hier
15. Febr . - 165 Ferdinand Kühn von hier
7. März - 167 Norbert Schlager von hier
8. März - 168b Franz Joses Haitz von h,er

21. April - 171 Bernhard Eckerle , Schullehrer von
hier

14. Mai - 175d Anton Burkard von Mörsch
- 176 Franz Anton Ziegler von Mörsch

! 21 . Mai - 177 iLeonhärd Buchinüller von hier

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Schlager , von hier
Dieselbe

Schlager , von hier
ndreas und Katharir
derjährig, von hier

ranz Okert Wittwe r
Dieselbe

lenedikt und Franz H
jährig , von hier

geb.

ndreas Sieben ,
von Karlsruhe

Dieselbe

do.

Schlager , von hier

Maurer , Eheleute

Reisenauer Eheleute von
Malsch

ülentin Nagel Ehele
iartin Reisenauer
Malsch

Dieselben
ranz Kah , Alt- Tri
Baden

Eheleute von

Betrag
der

Forderung .

fl.
205

60
500
133

400

100
40

720

100
90

1300
66

180

177
287
262

250
60
58

250
48

Derselbe

Baden
Alt - Traubenwirth von

Derselbe

ger, von hier

Schlager , von hier
wpold Lichtenbergcr, Weber ,leute von Würmersheim
linderjährige Kinder des zu Viv
f Lehrers Johannes Kühn

lartin Reisenauer Eheleute
Malsch

Anton Enderle , ledig , von hier

Martin Reisenauer Eheleute
Malsch

kr.

3»

30

von

- tefan Duttenhoffer Eheleute von
hier

saustin Lumpp Eheleu
Rhein

liagdalena Reichert, l,
burgweier

-tefan Duttenhoffer
hier

sranz Kah , Alt- Trai
Baden

sosef Koffler Wittwe ,
Schlager , von hier

sohann Georg Mamr
hier

50
50

125
700

Eheleute von 150

von 100 —

1000 —

9000 -

tigheim
David Ell , ledig , von hier

Derselbe
_ Floßack Eheleute von hier
David Ell , ledig , von hier
Martin Höger, ledig , von hier
Katharina Krug , ledig , von hier
Egidius Schlager , ledig , von hier
Andreas Oken , ledig , von hier
Katharina Greis, ledig , von hier

Dieselben
ieorg Raub Ehl

sturm
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